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Nachruf Roland Pechlaner (1934-2022) international  
anerkannter Limnologe und Fischforscher 

Eugen ROTT  

A b s t r a c t :  Obituary Roland Pechlaner, (1934-2022) internationally recognized 
limnologist and ichthyologist.  

Roland Pechlaner was born in Innsbruck, Tirol on 18 January 1934 and passed away on 
1st May 2022. He was an outstanding limnologist (freshwater and fish biologist) dedicated 
to all aspects of nature conservancy relating to the functional ecology of lakes and rivers. 
After completing his primary and secondary education, he began his studies in zoology 
and botany at the University of Innsbruck in 1952 and finished with his PhD degree end 
of 1956. He immediately began working at the Institute of Zoology and completed his 
habilitation in 1967. Six years later he was awarded an extraordinary professorship in 
limnology at the Institute of Zoology, becoming head of the Limnology research group 
(Abteilung) in 1974. He was the leader of the first comprehensive ecosystem study of a 
high mountain lake (Vorderer Finstertaler See, Kühtai) within the IBP (International 
Biological Program UNESCO) from 1967 to 1977. Almost contemporarily in 1971, 
Roland Pechlaner initiated the first restoration of a mountain lake in Austria (Piburger 
See) by means of a hypolimnetic siphon. Piburger See has since then been the object of 
one of the most comprehensive, long-term ecosystem studies following restoration. This 
achievement was recognized by a governmental scientific ecosystem award in 1989 and 
a full professorship dedicated to Roland Pechlaner in 1993. His special merits include 
key contributions to high mountain limnology, methods for the assessment of lake 
eutrophication and in particular, lake restauration in national and international programs 
(e.g. OECD Lake Eutrophication Program guided by R. Vollenweider). Since the 1980s 
he became a leading expert in running water protection, fostering eco-friendly aspects of 
river engineering with special attention to riverine habitats for fishes and benthic fauna. 
He especially focused on the River Continuum concept to avoid discontinuities for fish 
migration and organismic drift related to natural runoff, and problems by water 
abstraction for electric power generation. For 20 years before his illness forced him into 
early retirement, he was an active member of multiple national (e.g. Tiroler 
Naturschutzbeirat, WWV, Umweltforum) and international commissions (e.g. SIL 
Austria president and international committees) related to lake and river protection. 

One of his special skills was his gift of teaching limnology at all levels with incredible 
enthusiasm that he successfully transferred to his (more than 50 Master and PhD) 
students. He was personally engaged in the development of excellent limnology curricula 
within diploma and doctoral studies as well as in international post-graduate teaching. 
We thank him for his enthusiastic engagement in science and education of limnologists 
as well as successful establishing of professional careers over many years and will never 
forget his kind and friendly personality. He will always be remembered as an excellent 
role model of an engaged scientist and teacher for all of us. 

K e y  w o r d s :  high mountain limnology, fisheries, freshwater ecosystem 
functioning, eco-friendly river engineering, ecological quality of lakes and rivers. 
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Biographie 

Am 1.5.2022 starb Roland Pechlaner, ein weit über die Grenzen bekannter und geschätzter 
Ökosystemforscher der Binnengewässerkunde/Limnologie nach kurzer schwerer Krank-
heit. Als Wissenschaftler war er durch zahlreiche Auslandsaufenthalte, aktive Teilnahme 
an nationalen und internationalen Tagungen und in Kommissionen über die Fachgrenzen 
hinweg ein international anerkannter und beliebter Gewässerfachmann und Fischforscher. 
Gleichzeitig war er auch ein sehr begabter und stimulierender Universitätslehrer, der in 
besonders erfolgreicher Weise die Begeisterung für sein Fachgebiet an seine zahlreichen 
Diplomand*innen und Dissertant*innen vermitteln konnte. Naturschutzthemen aus der 
Gewässerforschung und in der gesamt-ökosystemaren Sicht (insbesondere die Errichtung 
des Nationalparkes Hohe Tauern als Mitglied des Naturschutzbeirats der Tiroler Landes-
regierung seit 1977) waren ihm zeitlebens ein persönliches Anliegen. Er befasste sich nach 
einer langen schweren gesundheitlichen Krise auch kritisch mit ökologischen Auswirkun-
gen der Pestizidanwendung in Gewässereinzugsgebieten und Problemen in der Perzeption 
von chronischen Erkrankungen.  

Roland Pechlaner studierte Zoologie und Botanik an der LF Universität Innsbruck und 
promovierte Ende 1956 mit einer international anerkannten Arbeit über die Regenerations-
fähigkeit einer Turbellarienart aus dem Achensee (PECHLANER 1957). Danach arbeitete er 
in verschiedenen Funktionen am Institut für Zoologie der Universität Innsbruck, zunächst 
an limnologischen Projekten an den Stauseen der Kapruner Region (Stubach- und 
Habachtal in Salzburg; PECHLANER 1959) später als Assistent. Durch stimulierende Lehrer 
und Fachkapazitäten der Limnologie (die Professoren Otto Steinböck, Franz Ruttner und 
Ingo Findenegg) und insbesondere die Teilnahme am Internationalen Limnologie 
(Societas Internationalis Limnologiae SIL) Kongreß in Wien 1959 wurde sein besonderes 
Interesse an der Hochgebirgslimnologie geweckt (siehe dazu SCHIEMER 2014, 
ZIMMERMANN-TIMM et al. 2020). Dabei kam Pechlaner mit mehreren internationalen 
Kapazitäten in Kontakt, die ihm zu einem ersten Auslandaufenthalt und Forschungsprojekt 
in Schweden verhalfen (1960 Univ. Uppsala, Prof. Wilhelm Rodhe und Arbeitgruppe; 
damals auch Univ. Prof. Dr. Arnold Nauwerck). Bei diesem Forschungsaufenthalt in 
Schweden untersuchte er in höchst innovativer Weise, die Frühjahrsentwicklung des 
Phytoplanktons im See Erken (PECHLANER 1971).  

Hochgebirgsforschung: Hochgebirgslimnologie war die Themensetzung für Pechlaners 
Habilitation an den Finstertaler Seen (PECHLANER 1966a, 1967), die im Besonderen den 
Vorderen Finstertaler See betraf und eine umfassende Grundlagenanalyse (allgemeine 
Limnologie, Wasserchemismus, Phytoplankton, Primärproduktion) zum Inhalt hatte. 
Diese Arbeiten waren eigentlich erst 1959 durch die Errichtung der Forschungsstation am 
Vorderen Finstertaler See (Abb. 1) möglich geworden. Dabei war Roland Pechlaner schon 
in den 1960er auch zu einem Experten der Fischbiologie im Hochgebirge und in Alpenseen 
geworden. Er verfolgte diese Thematik in mehreren Seen Tirols über viele Jahre. Interna-
tional trat er mit seinem besonderen Fachwissen innerhalb der Internationalen Vereinigung 
für Limnologie (SIL) Arbeitsgruppe International Society Artic Char Fanatics (ISACF) in 
den 1980er in Erscheinung. Wichtige Erkenntnisse zur Hochgebirgsfischerei betrafen u.a. 
Ursachen und Vermeidungsstrategien des ernährungsbedingten Zwergwuchses von 
Fischen in Hochgebirgsseen (PECHLANER & ZADERER 1985), wobei es für Pechlaner schon 
damals sehr wahrscheinlich schien, daß die in bestimmten Seen vorhandenen Fischpula-
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tionen bis aus Kaiser Maximilians Besatz von Hochgebirgsseen im ausgehenden Mittel-
alter zurückreichen, wie durch neuere genetische Analysen bestätigt werden konnte (u.a. 
BARIC ET al. 2010). Dabei wurden allerdings auch mögliche negativen Auswirkungen von 
Fischbesatz in Hochgebirgsseen, die das Vorkommen von Daphia middendorffiana, des wich-
tigsten Endkonsumenten in fischlosen Hochgebirgsseen begrenzen, angesprochen 
(PECHLANER & ZADERER 1985). 

Abb. 1: Übersicht Vorderer Finstertaler See gegen Süden im Sommer 1962 (Pfeil zeigt Position der 
Forschungsstation) (Foto aus der Sammlung Risch-Lau, Vorarlberger Landesmuseum, Bregenz). 

Mit 1967 gelang es Pechlaner erfolgreich das IBP Projekt Finstertaler Seen einzuwerben 
für ein hochkarätig innovatives Projekt, die erstmalig, ganzheitlichen Studie der Ernäh-
rungskaskade eines Hochgebirgssees. Für dieses Projekt konnte er auch exzellente Mitar-
beiter begeistern, insbesondere Gernot Bretschko (BRETSCHKO 1973), der vorher in Ober-
gurgl an Gletscherbächen gearbeitet hatte und Max Tilzer, der das genaue Studium der 
auto- und heterotrophen Primärproduktion übernahm (u.a. TILZER 1972). Das IBP (Inter-
nationale Biologische Programm) unter der Leitung der UNESCO vereinte weltweit 
Projekte limnischer, mariner und terrestrischer Systeme unter dem Aspekt tropho-dyna-
mischer Nahrungsnetzinteraktionen, Energiefluß und Nährstoffkreisläufen. Dazu schien 
der Hochgebirgssee, als vergleichsweise einfaches, abgeschlossenes System, besonders 
erfolgsversprechend. Es stellte sich durch den hohen Einsatz der teilnehmenden Forscher-
*innen, Postdocs und Dissertanten jedoch heraus, dass nicht so sehr anorganische Nähr-
stoffe, als viel mehr der organische Eintrag aus den Einzugsgebieten und über die Luft
eine wesentliche, vorab unterschätzte Rolle für die Nahrungsgrundlage der Endkonsumen-
ten darstellte. Diese Erkenntnisse sind der engen Zusammenarbeit von Pechlaner mit
Bretschko, Tilzer und allen anderen Teammitgliedern geschuldet (PECHLANER et al. 1972,
1973, BRETSCHKO 1995). Durch dieses Projekt wurde auch die wesentliche Bedeutung
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heterotropher Prozesse (planktischen und benthische Bakterien, benthische Sekundärpro-
duktion als Fischnahrung) ganz neu erkannt und detailliert quantifiziert. 

Seenrestaurierung: Beinahe gleichzeitig mit der minutiösen und kraftraubenden Hoch-
gebirgsforschung weiteten sich Roland Pechlaner’s Interessen auf die Erhaltung bzw. 
Sanierung und erstmalig für Österreich auch auf die Restaurierung von aus dem Lot gera-
tenen Niederungs/ Badeseen aus. Ideen für den Schutz stehender Gewässer hatte Pechlaner
schon 1967 aus einem Forschungsaufenthalt in den USA (Prof Arthur D. Hasler, Univer-
sity of Wisconsin-Madison, Experte u. a. für Gewässersystem-Experimente) mitgebracht 
hatte. Roland Pechlaner‘s Restaurierungserfolge, die ersten in Österreich, die mit der Ein-
leitung einer Tiefenwasserableitung bereits 1969/70 im Piburger See (Abb. 2) begonnen 
hatten (PECHLANER 1971) und durch andere Restaurierungsversuche (u.a. durch Anwen-
dung von Eisenchloridfällung am Reither See; PECHLANER & SCHULZ 1973) fortgesetzt 
wurden, sind besonders hervorzuheben. Auch die limnologische Überwachung der Bade-
seen für ganz Tirol wurde von Pechlaner 1975 iniziiert (PECHLANER 1975, 1975a, 1978) 
und wird bis heute weitergeführt. Das Bewußtsein um den ökonomischen Wert sauberer 
Seen wurde dann durch Erlangung der Finanzierung des ÖEP (Österreichisches Eutrophie-
rungsprogramm im OECD Seeneutrophierungsprogramm Teil 1:1974-1977; Teil 2: 1978-
1982), in denen Tirol und der Piburger See eines der 3 Hauptuntersuchungsgebiete in 
Österreich darstellte, vorangetrieben (PSENNER et al. 1982). 

Abb. 2: Übersicht Piburger See mit Seebichlhof (Pfeil), Schonbucht gegen Tschirgant (gegen NW) 
im Spätherbst 2020 (Foto E. Rott). 
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Aus dieser Zeit stammen die Regeln für die Bewertung und die Begrenzung der Nährstoff-
belastung zur Erhaltung des ökologischen Wertes (guten ökologischen Zustandes) von 
Seen in Österreich und Europa auch heute noch – das betrifft auch die hydrologische 
Situation und Nährstoffumsatz, sowie Bioindikationssysteme, die Grundlagen für mehrere 
nationale und internationale Projekte seiner Nachfolger*innen in den1990er Jahren waren 
(u.a. Projekte Roland Psenner und Arbeitsgruppe; ROTT 1984, ROTT 1988). Der exzellente 
Erfolg der von PECHLANER eingeleiteten Restaurierungsmaßnahmen am Piburger See 
wurde allerdings erst nach vielen Jahren evident (TOLOTTI & THIES 2002). 

Abteilung Limnologie: Im Jahr 1974 wurde die Abteilung für Limnologie am Institut für 
Zoologie der Universität Innsbruck errichtet und mit einem Extraordinariat für Limnologie 
besetzt (das O. Univ.Prof. R. Pechlaner bis 1993 inne hatte). Der Piburger See und dessen 
Restaurierungsverlauf war dabei das bevorzugte Objekt einer Generation der von ihm 
geleiteten Studierenden der Limnologie in Innsbruck (12 Haus- bzw. Diplomarbeiten, 15 
Dissertationen von insgesamt mehr als 50 Arbeiten) mehrere internationale Projekte (u.a. 
MAB Man and Biosphere Projekte unter der Leitung von R. Psenner).  

Hochgebirgsforschung unter Druck: Durch den fortschreitenden Druck der Politik zur 
Wasserkraftnutzung in Tirol mit steigendem Energiebedarf in Tirol und Europa war leider 
das Ende der Finstertaler Seenstudien mit Mitte der 1970er besiegelt; d.h.: die Forschungs-
station mußte 1975 einem großen Speichersee weichen (WITT 1976). Als Ersatzstandort 
für Hochgebirgsseenforschung wurde der kleinere Gossenköllesee (GKS) am Pirchkogel 
auf der anderen Talseite des Kühtai‘s ausgesucht, wo ab 1974/75 eine modernere 
Forschungsstation von Gernot Bretschko geplant, aufgebaut und ein Forschungskonzept 
in enger Kooperation mit Roland Pechlaner entwickelt wurde. Der GKS ist seit 1990 ein 
wesentliche Studienobjekt der hochkarätigen internationalen Hochgebirgslimnologie und 
-klimaforschung innerhalb zahlreicher innovativer Projekte insbesondere durch Roland
Psenner, Birgit Sattler, Ruben Sommaruga, Barbara Tartarotti (siehe z.B. ALFREIDER et al.
1998) und ist auch Teil internationaler ökologischer Langzeitprojekte insbesondere von
Birgit Sattler und Ruben Sommaruga.

Fließgewässerforschung: Roland Pechlaner lag auch viel daran praktische Naturschutz-
fragen an seinem Heimatfluß Inn in Tirol (Abb. 3) (insbesondere Schwallprobematik bzgl. 
Fischerei) über viele Jahre zu verfolgen.  

Der Kampf ums Wasser spielte sich neben dem Finstertal (Kühtai) auch zunehmend in 
kleineren Gewässern ab bzw. in den Zubringer zu großen Speicherseen ab, sodaß auch 
Pechlaner seine Fließgewässerforschungsinitiativen zugleich zur Seenforschung schon ab 
seiner Habilitation besonders aber ab 1974/75 auch mit Unterstützung von Gernot 
Bretschko und Marta Kownacka (MARGREITER-KOWNACKA et al. 1975) intensiviert hat. 
Zunächst waren es Studien in Obergurgler Gletscher- und Bergbächen (Volkmar Rachlé,
Marta Kownacka, Barbara Kawecka), danndetailierte Studien an mehreren Tiergruppen 
des Makrozoobenthos am Piburger Bach (u.a Peter Weichselbaumer, Peter Pfister), am 
Nicklbach in OÖ (Friedrich Diem, Peter Weichselbaumer) und am Stocktalbach im Kühtai 
(Helmut Ritter, Reinhard Saxl).  
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Abb. 3: Innabschnitt nahe Innsbruck-Kranebittengegen Martinswand im Frühjahr 2023 (Foto E. Rott). 

Fließgewässerschutz: In den 1980ern kamen 2 Großprojekte außerhalb von Tirol das eine 
die Studie der bergbaubedingten Veränderungen im Traunsee (Oberösterreich) inklusiv 
der Eutrophierungsstudie des Traun-Ager-Flußsystems (SOSSAU & PECHLANER 1988), das 
andere die Studie der Optimierung der Sanierung des Chiemsees (Kläranlagenplanung) 
unter Einbezug der Fließgewässeranalyse des Ausrinn Flußes Alz (Abb. 4 bzw. ROTT 
1993) hinzu. Dieses Projekt stellte sich als eine besonders erfolgreiche Naturschutzstudie 
in Zusammenarbeit mit dem Abwasserzweckverband Chiemsee (insbesondere Ing. Blaas) 
dar, die Pechlaner noch mehr als 10 Jahre später mit Stolz den Studierenden vorstellte 
(Abb. 5). Dazu kamen in der zweiten Hälfte der 1980er umfassende Modell Restwasser-
studien aus der limnologischen Sicht im Auftrag des BMLF Wien u.a. an der Alpbacher 
Ache (Tirol), und an der Krems (Oberösterreich), die später wichtige Grundlagen für die 
Etablierung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (EUROPÄISCHE UNION 2000) nach dem EU 
Beitritt Österreichs schon 1994 darstellte.  

In den 1980er Jahren (1985-1990) war Roland Pechlaner neben seiner Institutsvorstand-
schaft (1989-1991) treibende Kraft in der Arbeitsgruppe "Naturnaher Wasserbau und 
Wasserkraftnutzung" innerhalb des Österreichischen Wasserwirtschaftsverbandes 
(PECHLANER 1987a), arbeitete aber auch mit Enthusiasmus in Arbeitsgruppen des Forums 
Österreichischer Wissenschaftler für Umweltschutz (Umweltforum) u.a. an der Erstellung 
des Atlases "Naturnahe Fließgewässer in Österreich" mit. Seine besonderen Thematiken 
und Verdienste in diesem Arbeitsbereich, die u.a. auch ein wesentlicher Dienst für die 
Öffentlichkeit darstellten, sind etwas genauer in ROTT (2023) dargelegt und durch mehrere 
Veröffentlichungen insbesondere aus den Jahren 1982-1989 überwiegend in deutscher 
Sprache belegt (siehe Bibliographie, Seite 197). 
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Abb. 4: Langsam fließender Mäander an der Alz in Bayern im Herbst 1996 (Foto E. Rott). 

Lehre: Roland Pechlaner lehrte Limnologie grundlegend und auf internationalem Niveau, 
wobei insbesondere die Grundvorlesung (zum gleichen Teil stehende und fließende 
Gewässer im umfassenden Sinn, Lebewelt und physikalische und chemische Aspekte und 
Hydrologie) von Anfang an eine wesentliche Rolle spielten. Dazu traten dann in der 
Ergänzung des Curriculums der Limnologie u.a. Themen wie Naturnaher Wasserbau, 
Restwasserstudien zur Erhaltung von naturnahen Lebensgemeinschaften (benthische 
Evertebraten, Algenaufwuchs/Phytobenthos, Fische). Für Pechlaner war neben der Uni-
versitätslehre auch das berufliche Bild in der Lehre von Bedeutung, was vielen der insge-
samt mehr als 50 Absolvent*innen (siehe S. 202-204) zu Gute kam (insbesondere 
praktische Limnologie an und in Gewässern, aber auch ökologische Bauaufsicht und -
begleitung,) wobei er immer auch die Zusammenarbeit mit Bauingenieuren und anderen 
Fachgebieten im Blickfeld behielt. Dazu dienten auch seit 1973 die allwöchentlichen, 
kritischen Limnologie-Seminare mit durchwegs interdisziplinären Teilnahmen. Sein 
besonderes Verdienst ist die erstmalige Einführung des sehr erfolgreichen praktischen 
Lehrveranstaltungstyp "Projektstudie" in der Mitte der 1980er Jahre, der noch heute eine 
wichtige Grundlage der Fortgeschrittenen Lehre ist. Von überregionaler Bedeutung war 
seine Einführung in die Hochgebirgslimnologie, zunächst als Vorlesung dann als 
Sommerkurs in Obergurgl (Alpine Forschungsstätte der Univ Innsbruck) ebenfalls in den 
1980er Jahren. 
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Abb. 5: Univ. Prof. Dr. 
Roland Pechlaner (rechts) 
mit Studierenden bei Alz-
exkursion 1996 (Foto E. 
Rott). 

Ehrungen: Für seinen exzeptionellen Einsatz und seine Verdienste um die Limnologie in 
Österreich wurde Roldand Pechlaner mehrfach ausgezeichnet. Hervorzuheben sind die 
Verleihung des Ökosystempreises 1989 durch das Bundesministerium für Umwelt und 
1992 die Verleihung der Ordentlichen Professur durch das Bundesministerium für Wis-
senschaft und Forschung in Wien. Von seinen Absolvent*innen und Mitarbeiter*innen 
wurde er durch die Herausgabe einer Festschrift (ROTT 1995) und in einer Feier am Pibur-
ger See anlässlich seines 60. Geburtstags gewürdigt. (Fig. 6). Im Jänner 2009 fand zu 
seinem 75ten Geburtstag ein wissenschaftliches Festkolloquium mit zahlreichen exzellen-
ten fachlichen Beiträgen seiner Absolvent*innen aus Nah und Fern in der Claudiana der 
Univ. Innsbruck statt. 1995 wurde eine Ephemeropteren-Art (Rhithrogena rolandi 
WEICHSELBAUMER 1995) und 2018 eine Chrysophyceen-Art (Mallomonas pechlaneri 
NEMCOVA & ROTT 2018, Abb. 7) beide aus von ihm bearbeiteten Gewässern in Tirol, nach 
ihm benannt. Über weitere Ehrungen in den letzten Jahren wird von ZIMMERMANN-TIMM 
(2020) berichtet. 

Aus all diesen multiplen Lehr- und Forschungsaktivitäten wurde Roland Pechlaner durch 
plötzlich eintretende, massive gesundheitliche Probleme herausgerissen, sodass er viele 
seiner begonnen Tätigkeiten an andere Lehrende übergeben und schließlich (1993) durch 
Pensionierung weitgehend beenden musste. Dennoch blieb er immer interessiert an allen 
Forschungsaktivitäten seiner Absolvent*innen und Nachfolger*innen und verfolgte später 
selbst wieder frühere und neue Fragestellungen mit aktuellem Umweltschutzbezug, so 
auch mit dem Schwerpunkt Inn ( PECHLANER & TSCHAVOLL 2010).  
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Sein Einfluss und seine Auswirkun-
gen auf viele Limnolog*innen hat zu 
großer Anerkennung sowohl seiner 
Person als auch seines Schaffens 
geführt. Wir werden Roland Pechlaner 
in seiner wissenschaftlich motivie-
renden aber auch väterlich fürsorg-
lichen Art immer als Vorbild in 
Erinnerung behalten. 

Abb. 6: Univ. Prof. Dr. Roland Pechlaner 
(rechts) und Nachfolger Univ. Prof. Dr. 
Roland Psenner bei Geburtagsfeier am 
Seebichlhof 1995 (Foto E. Rott). 

Abb. 7: Univ. Prof. Dr. 
Roland Pechlaner und Gattin 
Dr. Christine Pechlaner bei 
Feier zum 85. Geburtstag 
(Foto E. Rott). 
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Tirol (GRIMM 2005) ohne die, die jetzt besser verfügbare (aber wohl doch immer noch nicht voll-
ständige!) Bibliographie nicht entstanden wäre, da die meisten Arbeiten noch vor dem "Internet"-
Zeitalter veröffentlicht worden waren. 

Zusammenfassung 

In dieser Arbeit werden in chronologischer Reihenfolge die wissenschaftlichen und 
öffentlichen Meriten von Univ.-Prof. Dr. Roland Pechlaner dargestellt und eine 
weitgehend umfassende Bibliographie in Wissenschaft und Öffentlichkeitsarbeit erstellt. 
Davon sind insbesondere seine Verdienste um die Fortschritte der Hochgebirgslimnologie, 
der Seenrestaurierung und den Fließgewässerschutz zu erwähnen. Diese Thematikenn 
waren zugleich Eckpunkte seiner akademischen Lehre zum Nutzen seiner zahlreichen, 
vielfach auch international anerkannten Absolvent*innen in Master- und Doktoratsstudien 
sowie Habilitationen. 
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